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NSG "Sacrower See und Königswald"
VO vom 11.03.1941

NSG "Obere Wublitz"
Beschluss vom 17.03.1986 NSG "Döberitzer Heide"

VO vom 24.11.1997

NSG "Ferbitzer Bruch"
VO vom 16.04.1996

"Torfstich Kartzow"

"Düstere Teiche"

"Lindstedter Seggenwiese"

"Graureiherkolonie
    am Wildpark"

"Alter Nuthelauf"

NSG "Seeburger Fenn - Sümpelfichten"
VO vom 08.05.2002

"Giebelfenn"

LSG "Potsdamer Wald-
und Havelseengebiet"
VO vom 22.05.1998

LSG "Königswald mit Havelseen
und Seeburger Agrarlandschaft"
VO vom 30.11.1998

LSG "Parforceheide"
VO vom 12.11.1997

LSG  "Nuthetal - Beelitzer Sander"
VO vom 10.02.99, 
geändert am 09.07.12

LSG  "Königswald mit Havelseen
und Seeburger Agrarlandschaft"
VO vom 30.11.1998

LSG "Königswald mit Havelseen
und Seeburger Agrarlandschaft"
        VO vom 30.11.1998

LSG "Parforceheide"
VO vom 12.11.1997

LSG "Parforceheide"
VO vom 12.11.1997"Sandgrube am

Kieskutenberg"

LSG  "Potsdamer Wald-
und Havelseengebiet"
VO vom 22.05.1998

LSG "Potsdamer Wald- 
und Havelseengebiet"
VO vom 22.05.1998

LSG "Potsdamer Havelseengebiet"
Beschluss vom 20.07.66 und
VO vom 13.04.2000

NSG "Falkenrehder Wublitz"
VO vom 05.06.2002

"Lehmkuten"

¯
Maßstab im Original 1:70.000

Dieser Plan wurde auf der Grundlage der
Daten der Landesvermessung und Geobasis-
information Brandenburg (LGB) erstellt.
Grundlage ist die topographische Karte im
Maßstab 1:25.000 (TK 25).
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Flächennutzungsplan

Beiplan Natur- und
Landschaftsschutz

Für die Richtigkeit der nachrichtlichen Übernahme:
Bereich Umwelt und Natur, Arbeitsgruppe Untere Wasserbehörde,
Untere Naturschutzbehörde

Festgesetzte Natur- und Landschaftsschutzgebiete, flächenhafte Natur-
denkmale sowie nach dem Brandenburgischen Naturschutzgesetz 
geschützte Alleen und Biotope sind im Beiplan nachrichtlich 
übernommen.
Quelle: Untere Naturschutzbehörde

Die Inhalte des Beiplanes sind Bestandteil der Planzeichnung 
des Flächennutzungsplanes.

Stadtgrenze

Wasserfläche

Europäisches Vogelschutzgebiet
(Special Protection Area - SPA-Gebiet)! ! ! !

! ! ! !

Gemäß §31 BbgNatSchG gesetzlich 
geschützte  Allee (Auswahl)Ô Ô Ô Ô Ô

Flächennaturdenkmal (FND)

Gemäß §30 BNatSchG gesetzlich
geschützter Biotopkomplex (Auswahl)

Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung
(Fauna-Flora-Habitat-Gebiet - FFH-Gebiet)

Naturschutzgebiet (NSG)

Landschaftsschutzgebiet (LSG)

Im Ausgliederungsverfahren 
befindliche Flächen (LSG)

Ãi
Àg

ÃU

Fachbereich Stadtplanung und Stadterneuerung
Bereich Stadtentwicklung - Verkehrsentwicklung
14461 Potsdam
E-Mail: Stadtentwicklung@Rathaus.Potsdam.de
www.potsdam.de/stadtentwicklung

Stand: 30.01.2013

Flächennutzungsplan


